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1011 Wien
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	Auskunft:

Dr Wolfgang Oberhauser
Tel: +43(0)5574/511-24126


	Betreff:
	Europäisches Jahr zur Bekämpfung von Armut und sozialer Ausgrenzung 2010; Bekanntgabe von Aktivitäten des Landes Vorarlberg 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
zur Aufnahme in das österreichische Programm werden seitens des Landes nachstehende Themenbereiche bzw Aktivitäten vorgeschlagen: 

1. Förderung von integrativen Arbeitsmärkten und integrierter Ansätze zur aktiven Eingliederung

· Jugendlichen (im Übergang von der Schule in den Beruf) die nicht Job fit sind bzw ohne Job sind (meist ohne Schulabschluss, noch nie im Arbeitsmarkt) werden eine Arbeit und soziale Betreuung mit dem Ziel angeboten, ihnen zu einem Schulabschluss zu verhelfen, um sie so besser an den regulären Arbeitsmarkt heranführen zu können (derzeit laufen drei Projekte: Job Ahoi, Startbahn, werkSTADT).
· Integration von Konventionsflüchtlingen durch Schaffung gezielter Projekte

2. Teilhabe am gesellschaftlichen Leben
· Gezielte Information, um den Zugang zu Sozialleistungen zu verbessern

· „good-practice-Modell“ Kulturpass

3.
Maßnahmen zur Einkommenssicherheit und gegen Verschuldung

· Einführung der Bedarfsorientierten Mindestsicherung (BMS)

· Projekt „Case-Management in der offenen Sozialhilfe bei der Bezirkshauptmannschaft Feldkirch“: Durch aktivierende Hilfe zur Selbsthilfe werden ausgewählte Personen, die in der offenen Sozialhilfe sind, von einem Casemanager oder einer Casemanagerin begleitet mit dem Ziel rasch und dauerhaft wieder aus der Sozialhilfe zu kommen.
· Schuldenprävention: Projekt Vorarlberger Finanzführerschein: Projekt bei IfS-Schuldenberatung. Personen bis 18 Jahren können in insgesamt drei Modulen Kenntnisse im richtigen Umgang mit Geld erlangen.
Partner: Land, Arbeiterkammer, Wirtschaftskammer, AMS, Banken; Budget rund 136.000 €/Jahr; www.fitfuersgeld.at
· Projekt „Soziales Netzwerk Wohnen“: In enger Zusammenarbeit mit öffentlichen Wohnbauträgern werden ausgewählte Wohnungslose in gemeinnützige Wohnungen vermittelt und wird so versucht bei diesen längerfristig Wohnungslosigkeit zu vermeiden und diese nachhaltig zu integrieren.

· Projekt „Delogierungsprävention“: Ein beim Institut für Sozialdienste (IfS) angesiedeltes Projekt, bei dem durch entsprechende Einbindung aller betroffenen Stellen frühzeitig versucht wird drohende Wohnungslosigkeit zu vermeiden.

4.
Armut und Bildung

· Maßnahmen zur Erlernung der Sprache bei (migrantischen) Kindern

· Schülerbetreuung qualitativ und quantitativ weiter ausbauen

· (Erwachsenen) Bildung für Bildungsferne und Bildungsbenachteiligte (als Schwerpunkt)

Als Begleitmaßnahme sollte die Studie „Armutsgefährdungsdaten auf Bundesländerebene“ durchgeführt werden (siehe Beschluss der Landessozialreferentenkonferenz vom 28./29. Juni 2007).
Mit freundlichen Grüßen

	
	Für die Vorarlberger Landesregierung

im Auftrag

Dr Ludwig Rhomberg
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